
Jahresprogramm 2026/2027

Bezirksverband Vaihingen/Enz
Eberdingen | Oberriexingen
Sachsenheim | Sersheim

Fo
to

: ©
 S

. H
äu

se
r-E

ss
ig

	 3. – 4. Klasse	 Montag	 15 – 17 Uhr
	 0. – 1. Klasse	 Dienstag	 15 – 17 Uhr
	 1. – 2. Klasse	 Mittwoch	 15 – 17 Uhr
	 2. – 3. Klasse	 Donnerstag	 15 – 17 Uhr
	 5. – 6. Klasse	 Freitag	 15 – 17 Uhr
	 Jugendgruppe	 Samstag	 10 – 12 Uhr
	 ab 7. Klasse	

Wo: in Ensingen, Hauptstraße 23
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Kontakte & Adressen:
Die Erde braucht Freunde!  
Der BUND e.V. finanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden. 
BUND Spendenkonto:  
IBAN: DE39 6049 1430 0045 703000 BIC: GENODES1VBB  
BUND Regionalverband: www.bund-stuttgart.de/vaihingen-enz 
BUND Bezirksverband Vaihingen/Enz und Umgebung: 
Geschäftsstelle: Weinbergstraße 20, 74343 Sachsenheim 
E-Mail: bpertler@web.de

Diese Gruppenzeiten gelten von 
Sommer 2026 bis Sommer 2027

entdeckt die Natur 

erlebt Abenteuer

erschafft Kreatives

Kinder
Naturerlebnisgruppen

Für seinen Lebenszyklus ist der Falter auf 
den Großen Wiesenknopf und die Kno-
tenameise angewiesen. Während seiner 
kurzen Flugzeit nutzt er die Blüten des 
Großen Wiesenknopfs als Nahrungsquel-
le, Platz für die Paarung und Eiablageort. 
Die jungen Raupen ernähren sich zunächst 
von den Blüten und wandern anschließend 
zum Boden.
Sie täuschen die Knotenameisen, indem sie den Geruch der Ameisen-
larven imitieren und auch ein zuckerhaltiges, für die Ameisen leckeres 
Sekret absondern. Dadurch werden sie von den Knotenameisen in de-
ren Nester getragen. Dort ernähren sich 
die Raupen von der Ameisenbrut bis sie 
sich verpuppen und im folgenden Som-
mer als Falter schlüpfen. 
Die kleinen Tagfalter haben eine Spann-
weite von bis zu 33mm und sind un-
scheinbar zimtbraun. Auf der Flügelun-
terseite tragen sie eine Reihe schwarzer, 
hell umrandeter Flecken. Sie sitzen meist mit zusammengelegten Flü-
geln auf den Blüten des Großen Wiesenknopfs. 

Das kurze Leben des einzelnen Falters dauert 
meist nur 7 bis 10 Tage. Sein Bestandszustand 
wird als „ungünstig-unzureichend“ eingestuft. 
Bundesweit ist er auf der Vorwarnliste. 
Für seinen Erhalt ist ein spezifisches Mahd
regime entscheidend. Für die Eiablage und 
die Entwicklung der Raupen sollte der erste 

Schnitt vor Mitte Juni erfolgen, damit der Wiesenknopf danach unge-
stört blühen kann. Der zweite Schnitt sollte erst ab Mitte September er-
folgen, nachdem die Raupen in die Ameisennester transportiert wurden.

Treffen für Interessierte
bei Familie Häuser-Essig, Hauptstraße 23 in Ensingen 
jeweils um 19.30 Uhr:
Freitag 25.9.2026; Freitag 27.11.2026; Freitag 26.02.2027

Schmetterling des Jahres 2026
Der Dunkle Wiesenknopf-
Ameisenbläuling
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